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DA
Für Sie

berger, die keinen Kassenvertrag
hat: „Ich binWahlzahnärztin.“
AusErfahrungweiß sie, dass El-

tern oft die Einstellung haben: Es
sind „nur“Milchzähne. „Doch ge-
sundeMilchzähne sindeinewich-
tige Voraussetzung für ein gesun-
des, bleibendes Gebiss“, sagt Nis-
telberger, die appelliert: „Ab dem
erstenZahnmussgeputztwerden.
Auch wenn das Kind nicht will:
Zähneputzen ist ein Machtkampf,
dendieEltern gewinnenmüssen.“

tin, die eine von vier Zahnärztin-
nenmit Zusatzdiplom in Kärnten
ist (Bericht unten). Funktioniert
das nicht, steht ein Lachgas-Sau-
erstoff-Gemisch zur Verfügung.
„Das Kind ist voll ansprechbar,
nur in einem euphorisierten Zu-
stand“, sagt die zweifacheMutter.
„Wenn das Kind gar nicht mit

macht und Zähne sanierungsbe-
dürftig sind, bleibt nur die Voll-
narkose, um in Ruhe imMund ar-
beiten zu können“, erklärt Nistel-

meinschaftspraxis mit zwei ge-
trennten Ordinationen. Auf der
einen Seite ist meine Ordination
,Dentalkids‘ und auf der anderen
ist mein Mann mit ,Dentalme‘“,
erklärt die 33-Jährige, die (Klein-)
Kinder und Jugendliche sowie
Zahnspangenpatienten betreut.
Von der Behandlung abgelenkt

werden kleine Patienten etwamit
Handpuppen oder Fernseher.
„Das funktioniert sehr gut“, sagt
die zertifizierte Kinderzahnärz-

BETTINA FRIEDL

Angsteinflößende Begriffe
hört man in der Zahnarztor-
dination von Jacqueline Nis-

telberger in Wolfsberg nicht. Ist
eine Spritze nötig, wird der Zahn
mit der „Kugelrutsche schlafen
gelegt“ – und es kommt nicht der
Bohrer, sondern der „Besen zum
Durchkitzeln“ zum Einsatz.
„Bei uns werden Kinder spiele-

risch von der Zahnbehandlung
abgelenkt. Wir begleiten Eltern
aber auch informativ“, sagt Nis-
telberger, die kürzlich ihre neue,
größere Kinderarztpraxis mit
drei Behandlungsräumen im Ri-
kliweg in St. Thomas eröffnet hat.
Und zwar in denRäumlichkeiten,
in denen ihre Schwiegermutter
Tatiana Lenhardt bis zur Pensio-
nierung vor rund einem Jahr als
Kinderärztin ordiniert hat.

Gemeinschaftspraxis
Davor hatte Nistelberger einen
Behandlungsraum in der angren-
zenden Praxis ihres Lebensge-
fährten Miroslav Lenhardt. „Nun
haben wir eine zahnärztliche Ge-

SpielerischdieZähnebehandeln
Wahlärztin Jacqueline
Nistelberger ist die
einzige Zahnärztin im
Talmit Kinderzahnheil-
kundediplom. Sie hat
seit Kurzem eine neue
Praxis in Wolfsberg.

Jacqueline Nistelberger hat sich auf (Klein-)Kinder, Jugendliche und Zahnspangenpatienten spezialisiert MARTIN STEINTHALER

ZU SATZAU S B I L DUNG

Vier Zahnärztinnenmit Diplom in Kärnten
Kärnten: zwei in Villach, eine in
Klagenfurt und mit Jacqueline
Nistelberger eine einzige im Be-
zirk Wolfsberg. Nistelberger hat
kürzlich ihre neue Ordination
„Dentalkids“ imÄrztehaus imRi-
kliweg inWolfsberg bezogen.

LautZahnärztekammerKärnten
gibt es etliche Zahnärzte in

Kärnten, die Kinderzahnheilkun-
depraktizieren, aber ein „Kinder-
zahnheilkundediplom“ – also
eine Zusatzausbildung – haben
lediglich vier Zahnärztinnen in
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